
 

 
Verehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde der SEN in der CSU, 
 
es gibt sie immer wieder, die lesenswerten Beiträge in unseren Zeitungen und 
Monatsblättern, die wir bekanntlich nicht alle lesen oder gar abonnieren können. Zu 
den immer wieder besonders lesenswerten Aussagen zähle ich die Politik und 
Gesellschaftskommentierungen in den CICERO-Newsletters, die sich tagesaktuell mit 
dem Tagesgeschehen auseinandersetzen. Besonders lesenswert erscheint bzw. 
erschien mir am vergangenen Dienstag ein geschärfter Blick von Marko Northe, der 
sich mit der aktuellen Auseinandersetzung der Sachsen-Anhalter Parteien befasst, 
die sich in der regierenden sogenannten Jamaika-Koalition unter Führung von 
Ministerpräsident Rainer Haseloff (CDU) nicht so weit verständigen mochten, dass 
einheitlich für eine Erhöhung der monatlichen Rundfunk- und Fernsehgebühren um 
0.86 Euro votiert werden würde. 
 
Während SPD und Grüne, die laut jüngsten Veröffentlichungen mehr als vier Fünftel 
des Journalistennachwuchses in der ARD Szene als eigenen Fanclub eingesackt 
wissen, der Gebührensteigerung unbedingt zustimmen wollten, war bis zum 
Wochenende in der CDU-Fraktion in Sachsen-Anhalt keine einhellige Befürwortung 
absehbar. Wir alle haben registriert, dass der Streit in der Fraktion unserer großen 
Schwester unerfreulich eskaliert ist, dass der Ministerpräsident den Innenminister, 
den eigenen Landesparteichef geschasst hat, weil er darauf bestehen wollte, keine 
Gebührenerhöhung zuzulassen wie das in der Koalition zunächst vorbesprochen und 
sogar vereinbart war. 
 
Inzwischen ist die "medienpolitische Sachsen-Anhalt-Kuh" vom Eis, allerdings nur auf 
Zeit. Die CDU hat keinen Antrag mehr zur Abstimmung gestellt, der das 
Landesparlament (bei entsprechender Befürwortung) in Gegensatz zu den übrigen 
15 Ländern gebracht hätte und damit die Gebührenveränderung "nach oben" 
verhindert. Wer die Diskussionen der letzten Monate und Jahre konsequent begleitet 
hat, weiß, wie sehr und oft auch in der Öffentlichkeit berechtigt gefragt ist, ob denn 
der öffentlich-rechtliche Funk tatsächlich das Neutralitätsgebot im Gesamtprogramm 
realisiert. Von daher kann man den Sachsen-Anhaltern unter den CDUlern im 
Landtag, die für Koalitionsseriosität zum eigenen Beschluss davor umgesetzt sehen 
wollten, keinen Vorwurf machen: 



 
Die Politik(er), die ihren Entscheidungen zu medialen Fragen immer auch parteiliche 
Beweggründe zuordnen, müssen sich nachsagen lassen, dass sie das strittige Thema 
der notwendigen Ausgewogenheit in der Berichterstattung lösungsorientiert seit 
nunmehr 14 Jahren vor sich herschieben, bekommen durch die Haseloff-Notbremse 
Gelegenheit, dieses Versäumnis wieder gut zu machen. Denn: dass die Programme 
der Öffentlich-rechtlichen qualitativ höheren Ansprüchen genügten als die "freie" 
Konkurrenz, lässt sich schon lange kaum noch registrieren, geschweige denn 
nachvollziehen. 
 
Weil das die Lage jetzt vor der womöglichen Einschaltung des 
Bundesverfassungsgerichts ist, kann die gestrige Situationsanalyse von Marko 
Northe gar nicht oft genug gelesen und verinnerlicht werden. Auch deshalb, weil der 
Autor endlich einmal deutlich schreibt und sagt, dass auch die Intendanzen, die mit 
ihren Stäben nicht müde werden, die Politik und die Parteien zu schelten, weil sie in 
den zurückliegenden Jahrzehnten nach deren Ansicht zu wenig darauf geachtet 
haben, im Tagesgeschäft auch nötige Vorsorge zu bedenken, jetzt keine Erhöhung 
der monatlichen Beiträge zur Programmverbesserung fordern, sondern deshalb, weil 
ihnen der Rentenberg über den Kopf bzw. den rucksäcklichen Tagesballast wächst. 
Auch hier gilt: Wissen erhöht die Gelassenheit, Leseüberraschungen zu verkraften 
und daran zu denken, dass der mahnende Zeigefinger auf andere stets mindestens 
drei auf den Ankläger gerichtet sehen. So empfehle ich die CICERO-Äußerungen  
 

„Streit um Erhöhung des Rundfunkbeitrags – Wie man’s macht, macht man’s 
verkehrt“ von Marko Northe 

(siehe bitte nächste Seite) 

Quelle: https://www.cicero.de/innenpolitik/streit-erhoehung-rundfunkbeitrag-ard-zdf-
rundfunkstaatsvertrag-auftrag/plus) 

 
als Teleobjektiv für die nächsten Debatten. 
 
Mit freundlicher Empfehlung 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Dr. Thomas Goppel 
Landesvorsitzender 
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